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HOCH HINAUS! Neues und Interessantes zu den LANDESKIRCHENMUSIKTAGEN 8. bis 10. September 2017 in Marburg 

Unsere Themen heute:

•  Bischof Martin Hein äußert Wünsche

•  Schlagertexter Tobias Reitz (Autor von „Fehlerfrei“         

    für Helene Fischer) kann auch Kirchenlied

•  Karin Dannenmeier und ihr Chor kommen mit neu     

   gelernten Liedern zum Abschluss-Gottesdienst

•  Alle können jetzt Karten kaufen: Ticketshop für den 

   Konzertabend am Samstag ist offen!

Guten Tag, hier geht es HOCH HINAUS: Neues und 

Interessantes zu den LANDESKIRCHENMUSIKTAGEN 2017 

in Marburg kommt wieder direkt ins Mailfach. 

Nun sind es keine vier Wochen mehr bis zum großen 

Fest der Kirchenmusik in Marburg – höchste Zeit, sich 

anzumelden!

Wer sich bis zum 25. August für ein Teilnahmepaket 

entscheidet, hat viele Vorteile: 

•	 EGplus, das neue Beiheft zum Evangelischen 	

	 Gesangbuch, als HOCH HINAUS-Sonderausgabe 	

	 zu den Landeskirchenmusiktagen 2017 – ein 	

	 eigenes Exemplar (Wert 9,90 Euro), frisch aus 	

	 der Druckerpresse!

•	 Freie Wahl unter 6 Workshops zur persönlichen 	

	 musikalischen Weiterbildung – konzentriert 	

	 Lernen und Neues entdecken mit hoch qualifi-	

	 zierten DozentInnen, Sinn finden und Spaß 	

	 haben beim gemeinsamen Musizieren

•	 Freier Eintritt (Wert 17,70 Euro) zum großen 	

	 Konzertabend am Samstag – PSALTER UND 

	 HARFE mit Psalmvertonungen von Schütz bis 	

	 Bernstein; FLUID SOUNDS mit Chorgesang

	 von Avantgarde bis Gospel. Es wirken mit: 	

	 Vocalensemble Kassel, Landesgospelchor 	

	 Get up!, Kurhessische Kantorei Marburg, 

	 Kinderchor und Bläserchor der 

	 Landeskirchenmusiktage

•	 Essensgutschein für das gemeinsame Mahl 	

	 am Sonntag (Wert 5 Euro)

w w w . l a n d e s k i r c h e n m u s i k t a g e . d e
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Drei Wünsche frei – und die Antworten von
Bischof Dr. Martin Hein

Den großen Abschlussgottesdienst auf dem Marburger 
Marktplatz wird Bischof Martin Hein mit vielen Musikern der 
Landeskirche und hundertfachem Gesang der Gläubigen ge-
stalten – für viele jetzt schon ein Höhepunkt der Landeskir-
chenmusiktage. Hier ist zu lesen, was der Bischof auf unsere 
Fragen antwortet: 

•	 Ihnen persönlich bedeutet die Kirchenmusik viel - 
	 welches war Ihr letztes bewegendes Erlebnis mit 
	 Kirchenmusik?
 
	 Die Einweihung der neuen Orgel in der Martinskirche. 
 
•	 Die Teilnehmer der LMT 2017 möchten Ihnen etwas 
	 mitbringen – was? Sie haben drei Wünsche frei!
 
	 Lebensfreude, Lust an der Musik, Glaubensfreude.
 
•	 Sie träumen nachts von der Kirchenmusik im Jahr 
	 2050 – ein guter Traum? Welche Rolle hat sie dann, 	
	 was wird gesungen und gespielt, für wen und wo?
  
	 Die Kirchenmusik wird immer die Bedeutung haben, 	
	 die sie im Protestantismus von Anfang an hatte: Aus	
	 druck von Glaubenszuversicht, Gemeinschaft und 		
	 Gotteslob. Was soll sich daran bis 2050 ändern? Es 	
	 wird neue Ausdrucksformen geben, von denen wir 		
	 uns jetzt keine Vorstellung machen können, aber die 	
	 „alten“ Choräle werden weiterhin erklingen. 

FEHLERFREI: ein Schlager für Helene Fischer – und ei-
nen für’s Gesangbuch! Warum Hit-Autor Tobias Reitz bei 
EGplus mitmacht

Tobias Reitz ist Schlagerschreiber – so kann man es doch 
nennen, wenn einer über 600 Titel veröffentlicht, mit deren 
SängerInnen 6 Goldene-, 3 Platin-Platten und einen Diamond 
Award gewonnen hat und erfolgreichster Textdichter der 
deutschen Rundfunkhitparaden 2016 war. Allein für Helene 
Fischer schrieb er über 20 Lieder, darunter fünf Hits; seine 
Interpretenliste versammelt bekannte Namen von Hansi Hin-
terseer bis Andrea Jürgens. Und so einer schreibt für EGplus? 
Ist das gut für ihn? Und für die Kirchenmusik?
Für die Oberhessische Presse gab Tobias Reitz - der in Mar-
burg geboren und in Düsseldorf nach dem Studium zum er-
folgreichen Texter mit eigener Schule wurde – ein Interview, 
das wir hier in wesentlichen Auszügen abdrucken. Mehr ist 
über ihn zu lesen unter www.tobiasreitz.de

Was haben Schlager und Kirchenlied gemeinsam?
Sie sind Lieder für die Leute. Für alle, die sich davon ange-
sprochen fühlen und davon Trost, Glücksgefühle, Hoffnung 
oder Lebenserleichterung erhalten. Lieder aus beiden Genres 
sollten darum eher unkompliziert sein, gut mitsingbar und im 
Grundtenor positiv. 

Was unterscheidet sie?
Zunächst der „Sound“. Der Schlager wirkt mit voller Instru-
mentierung und fertig arrangiert, was heute meistens am 
Computer geschieht. Ein Kirchenlied klingt bereits mit ein-
facher Begleitung durch Orgel oder Gitarre. Wichtig ist auch, 
wo und in welchem Zusammenhang die Lieder erklingen. Die 
Kirche liefert mit ihrer Atmosphäre und Akustik oft schon den 
Rahmen, in dem auch ein kleines Lied groß wirkt. Das mer-
ke ich auch bei Schlagern, die den Weg in eine Kirche finden: 
Wenn Nicole dort bei einem Konzert „Ein bisschen Frieden“ 
singt, oder wenn andere Schlager wie „Fang das Licht“ von 
Karel Gott & Darinka in Kirchen gespielt werden - das habe ich 
als Erlebnisse mit besonderem Zauber in Erinnerung.

Tobias Reitz

Bischof Martin Hein

www.landeskirchenmusiktage.de
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Was “hat” ein erfolgreicher Schlager, ein beliebtes Lied?
Ein Thema, in dem sich viele Menschen wiederfinden - aufge-
griffen in einer besonderen Sprache und Poetik. Als Schlager-
texter möchte ich ausdrücken, was in den Menschen als Ge-
danke oder Gefühl bereits existiert - was aber kaum einer so 
wie der Schlager artikulieren würde. Zum Beispiel „Fehlerfrei“ 
von Helene Fischer, mein bisher erfolgreichstes Lied: Die Aus-
sage „Keiner ist fehlerfrei“ wird wohl jeder unterschreiben. 
Der Refrain heißt: „Lasst uns versprechen - auf Biegen und 
Brechen: Wir feiern die Schwächen!“, und das ist anders arti-
kuliert als in unserem Alltag. Da würden wir sagen: „Is‘ halt so 
mit mir und meinen Macken. Was willste machen. Nervt aber 
schon manchmal.“ Im Schlager nervt nichts. Da werden auch 
die Kleinigkeiten erhöht und gefeiert. 

Was motiviert Sie, Kirchenlieder zu schreiben?
Ich habe als Gastreferent bei einer Tagung zum Thema „Schla-
ger und Kirche“ viel Skepsis gegenüber dem Thema Schlager 
erlebt. Das hat mich ehrlich gesagt verblüfft. In meiner nai-
ven Vorstellung tut der Schlager keinem weh, und es gibt für 
mich keinen Grund, auf einer Beerdigung NICHT einen Titel 
von Andrea Berg oder Helene Fischer zu spielen, wenn sich 
ein verstorbener Mensch das nun mal gewünscht hat. Genau 
das wurde aber auf der Tagung leidenschaftlich und äußerst 
kontrovers diskutiert. Daraufhin habe ich die Teilnehmer ge-
beten, mir Begriffe aus ihrer Lebens- und Alltagswirklichkeit 
zu nennen, aus denen ich dann innerhalb eines Tages einen 
Schlager gebaut habe. Eine fixe Idee! Die aber Erfolg hatte. 
Am nächsten Abend hatten wir den Titel fertig. Er hieß „Lie-
be hoch drei“ und ist inzwischen sogar veröffentlicht worden 
(Projekt Sieben). Kurz gesagt: Motiviert hat mich die Neugier. 
Und angestachelt hat mich die Skepsis von Menschen, die für 
mein Empfinden zu „scheuklappig“ gedacht haben. Dran ge-
blieben bin ich, weil meine Arbeit auf Gegenliebe gestoßen ist. 
So einfach war’s.  

Wie fanden Sie etwa zu Ihrem Text für Lied Nr.116 im 
EGplus “Wer Dich liebt”?
Ich fand die Musik aus der Feder von Rainer Bielfeldt wunder-
schön (wie fast alle seine Werke). Eine gute Musik hat schon 
ein Gesicht. Ich hatte nur noch die Aufgabe es nachzuzeichnen 
und mit Farben auszumalen. Sie merken schon, Textschreiben 
ist eine sinnliche Angelegenheit.   

Persönliche Zusatzfrage: haben Sie ein persönliches 
Lieblingslied unter den “alten” Chorälen?
Ich weiß nicht, ob man das als alt bezeichnen kann: „Von gu-
ten Mächten“ von Dietrich Bonhoeffer berührt mich enorm - 
auch aufgrund der Geschichte, die das Stück hat. 

„Ein riesiges Erlebnis, eine tolle Stadt“ – warum aus 
Schlüchtern ein Bus voller SängerInnen anreisen will
Im Gespräch mit Karin Dannenmeier, Kantorin in Schlüchtern

Es ist noch ein junges „Chörchen“, von dem Karin Dannen-
meier begeistert erzählt – entstanden aus einer Gruppe, die 
im Seniorenheim aufgetreten ist, hat sich der „Kantate-Chor“ 
entwickelt. Sein Projekt: Lieder aus EGplus und andere Chorä-
le einstudieren und in einem Gottesdienst am Sonntag Kan-
tate 2017 singen. „Da berühren sich Himmel und Erde“ oder 
„Lobe den Herrn, meine Seele“ sind Lieder, die bei den Chor-
sängerinnen und Sängern gut ankommen – überhaupt: „Die 
neuen Lieder werden gemocht, gerade auch von den Älteren 
in unserem jungen Chor.“
 Für Karin Dannenmeier lag es da nah, auch für die Fahrt nach 
Marburg zu werben: „Die letzten Landeskirchengesangstage 
habe ich als riesiges Erlebnis in Erinnerung – mit den vielen 
anderen Menschen gemeinsam singen, in neuen Räumen und 
im Freien ist Musik ganz neu zu erleben. Und Marburg ist ja 
eine tolle Stadt; da lohnt es sich hinzufahren.“ Dank ihrer in-
tensiven Werbung, auch im Gemeindebrief, macht sich nun 
eine Busladung erwartungsfreudiger SängerInnen auf nach 
Marburg – wir wünschen gute Reise!

www.landeskirchenmusiktage.de
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Hoch hinaus – ein Ticket, zwei Konzerte, zwei Kirchen, ein Erlebnis! Karten sind ab sofort online oder direkt zu erwer-
ben

Kirchenmusik vom feinsten präsentieren Chöre und Musiker aus Kassel, Marburg und Kurhessen am Samstag, dem 9. September 
um 19 und 21 Uhr. Mit PSALTER UND HARFE und FLUID SOUNDS begeben sich Zuhörer auf eine Klangreise in zwei Kirchen. 
Sie hören Gesang von Leonard Bernstein und Heinrich Schütz, und sie sind live dabei, wenn sich Jazz und Gospel mischen. Tem-
peramentvolle Psalmvertonungen erklingen mit der Kurhessischen Kantorei, Bläser- und einem Kinderchor in der Lutherschen 
Pfarrkirche. Anschließend erleben die Zuhörer das renommierte Vocalensemble Kassel bei seiner ersten Begegnung mit dem 
Landesgospelchor GET UP! in der Universitätskirche. 
Für das zweiteilige Konzert sind ab sofort Karten zum Preis von 17,70/12,20 (erm.) Euro erhältlich: online unter www.ekkw.reser-
vix.de, sowie bei allen Reservix Verkaufsstellen, z.B. Marburger Tourismus und Marketing GmbH; Erwin-Piscator-Haus, Biegen-
straße 15, 35037 Marburg.

Jetzt anmelden und dabei sein.  
Anmeldeschluss ist der 25. August.

Anmeldung unter: 
www.landeskirchenmusiktage.de

 
 

Die Landeskirchenmusiktage werden gefördert und finanziell 
unterstützt durch:

Fotos: Andy Alexander | medioTV / Schauderna (Foto Dannenmaier) www.landeskirchenmusiktage.de


